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Klaus Hogelucht-Schücker: Fachkraft Übergangsförderung 

Michael Bleiber: Werkstattleiter WfbM Gronau 

Mit Hilfe von QE –  

IHK-zertifizierte Qualifizierungs-Bausteine 

(nach §69 BBiG) –  

in Unternehmen des 1. Arbeitsmarktes 

erfolgreich umsetzen   



Die Wittekindshofer Werkstätten 

WfbM-Ost:   960 MA-Werkstatvertrag 

WfbM-West/Gronau:  290 MA-Werkstattvertrag 

Besonderheiten:  SMB Anteil von 50 % Ost, bzw. 35 % West 
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Unser Weg zum Thema 

HEGA 
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NBS 
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2014 

Einführung KKA 
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Feb. 2014 – Feb. 2016 

Netzwerk NBS 

 

Ab Feb. 2016 

aktion5/2 

April 2016 –  

April 2018 

Erkenntnisse: 

• QE sind als Methodik für alle Qualifizierungsniveaus der WfbM Teilnehmer nutzbar! 

• Übergänge verbessern sich durch frühe, gezielte und verlässliche Qualifizierungssystematik! 

• 2 Jahre BBB Zeit reichen oft nicht aus! Übergang ohne „Brüche“ aus der Schule (BPS) wichtig! 

• Der Fokus liegt auf dem BBB; der Arbeitsbereich ist „abgegrast“! 

• „Andere Anbieter“ (BTHG) erhöhen die Anforderung hin zu einer curricularen Systematik! 

Einführung einer  komplexen Teilhabeplanung 
Echtstart Januar 2017  

Erstellung der ersten 4 
Q-Bausteine § 69 BBiG 

Erstellung weiterer Q-
Bausteine § 69 BBiG 

Erarbeitung eines curricularen Qualifizierungssystems 
für alle WfbM (BBB) Angebote  

Angebotsstruktur_Bidung_Qualifizierung_WfbM.pdf


Curriculare (systematisierte, geordnete) Berufliche Bildung 



Empfehlungen LWL / LVR 



Inklusionskompetenz bei Kammern 

Bestandteil des ersten Nationalen 

Aktionsplan der Bundesregierung 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales: 

Hauptproblem:  

Abhängigkeit von Einzelpersonen in den 

Kammern! 



Qualifizierungsbausteine nach § 69 BBiG 

Berufsausbildungs 

vorbereitung:  
Aufnahme in das 

Berufsbildungsgesetz 

(BBiG) 2003 

Verordnung 

über die Bescheinigung von Grundlagen beruflicher 

Handlungsfähigkeit im Rahmen der 

Berufsausbildungsvorbereitung 

(Berufsausbildungsvorbereitungs-

Bescheinigungsverordnung - BAVBVO) 

Qualifizierungsbausteine-Anforderungen: 
1. Zugrunde liegender Ausbildungsberuf 

2. Qualifizierungsziel 

3. Dauer der Vermittlung 

4. Zu vermittelnde Tätigkeiten, Fertigkeiten und Kenntnisse 

5. Leistungsfeststellung 

 

• Von Ausbildungsstätten und anderen Anbietern entwickelbar 

• Durch Kammern „anerkannt“ - Stempel 

Eröffnet die 

Erarbeitung von  

Q-Bausteinen 



Q-Baustein konkret • QE aus dem Netzwerk NBS 

• QE mit den Firmen gemeinsam erstellt 

• Eigene QE der WfbM erstellt 



Q-Baustein konkret 



Einordnung in DQR 

Nievau 1 und/oder 2: 

• BvB Maßnahmen 

• WfbM Übergänge ? 

 

Beispiel für ein Lernergebnis (Auszug aus dem Arbeitsbereich Textilpflege - Niveau 1):  

• Mitarbeiter/innen übernehmen die Endbearbeitung von getrockneter Wäsche nach Anleitung - 

Falten von Frottiertüchern - Falten von Reinigungstüchern - Einsortieren in Regalwagen.  

 

Beispiel für einen Lern-/Ausbildungs-/Arbeitsauftrag  

• Je eine Trocknerladung Frottierwäsche und Reinigungstücher ist schrankfertig zu machen.  
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Praktische Erfahrungen 1 

Erstellung der 

Qualifizierungsbausteine 

zunächst ungewohnt und 

zeitintensiv 

 

Zertifizierung durch die IHK 

problemlos 

 

Absprache mit den Betrieben 

über die Inhalte der 

Qualifizierungsbausteine wichtig  

(Bsp: Einsatz von Arbeitsmittel, 

QE Hubwagen) 



Praktische Erfahrungen 2 

Entscheidend: Auswahl von TN und Betrieb  

(Wer passt wo hin?) 

Regelmäßige Besuchstermine in den Betrieben 

Montag - Donnerstag im Betrieb  

Freitags Schulungen in der WfbM 

Berichtsheft, Abschlussprüfung, Zertifikat 



Praktische Erfahrungen 3 

Fester Ansprechpartner für TN und WfbM 

Weitere Aufgabengebiete im Betrieb suchen 

Schulungsmöglichkeiten der WfbM nutzen  

Bsp.: Einsatz der Pendelsäge für den Sonderpalettenbau 

Säge im Betrieb 

Säge in der WfbM 



Vielen Dank für die 

Aufmerksamkeit! 


